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Die Ordnungspartei in Halle
Halle 17 Juni

Wir haben bereits an anderer Stelle mitgetheilt daß
in einer am letzten Sonntag abgehaltenen General Ver
sammlung die Deutsche Reichs Partei für Halle
und den Saalkreis beschlossen habe sich aufzulösen
und in der Ordnungspartei aufzugehen Die Deut
sche Reichspartei ist sich mit Recht bewußt daß
wenigstens bei den direkten Wahlen also bei der
Reichstagswahl weder für sie noch Kr die anderen Par
teien etwas herausspringen wird sondern daß hier wenn
nicht von vornherein die Parole gegen die Sozialdemo
kratie ausgegeben wird die kleinlichsten Parteirücksichten
sich austoben und der Sozialdemokratie zum Siege ver
helfen werden Wenn sie auch numerisch nicht gerade die
stärkste Partei hier zu Lande ist so hat sie doch mit
ihrem Vorgehen unter der Bedingung selbstverständlich
daß sie bei den Landtagswahlen den bisherigen Mandats
Jnhabern die sich ja im Kampfe gegen die S zialdemo
Zratie bewährt haben ohne jedwede Einschränkung ihre Unter

stützung als Ordnungspartei leihen wird den einzig rich
tigen Weg eingeschlagen der zur Vernichtung der Herr
schaft der Sozialdemokratie unbedingt führen muß Man
darf den Führern der neuen Partei das Lob zugestehen
daß sie mit seltener Energie und großer Thatkraft an
der sich andere Parteien ein Muster nehmen können den
Gedanken aufgriffen und zur That gestalteten In zahl
reicher Versammlungen redeten die Führer der Ordnungs
partei das Wort und ließen sich durch nichts am aller
wenigsten aber durch die von den Parteien erhaltenen
Körbe behindern Die abschlägigen Antworten welche sie
erhielten vermögen offen gestanden auch uns nicht zu
überzeugen Wir wissen wohl daß so wie so die nicht
sozialdemokratischen Parteien den Kampf gegen die Bestre
bungen der Sozialdemokratie in ihrem Programm führen
Die Chancen für jede Partei liegen aber wesentlich an
ders Der gefährliche Gegner ist und bleibt die Sozialde
mokratie wenn wir im Kampfe gegen sie Taktik und
Strategie des hochseligen Hofburgkriegsrathes befolgen
dann kommen wir aus den Wahlniederlagen nicht heraus
Bei den Reichstagswahlen brauchen sich eben die Ord

nungsparteien und wenn ihnen der klare Gedanke nicht
zum Bewußtsein kommt daß sie sich schließlich doch brauchen
dann erbittern sie sich gegenseitig im Wahlkampfjderart daß ein
schließliches Zusammengehen ebenso unmoralisch als unmög

lich wird Es liegt in der That eine gewisse Unmoral in
dem Trost das kleinere Uebel sei besser als das größere
nachdem man sich 24 Stunden vorher hoch und theuer ge
schworen hat lieber sich den kleinen Finger abhacken zu
lassen als den oder jenen zu wählen Auf diese Art wird
der politische Jndifferemiswus großgezogen und das ist
unserer Ansicht nach ein noch gefährlicherer Gegner als
die Sozialdewokratie selbst Die Ordnungspartet bildet
hier das Zünglein an der Wa ge der Entscheidung Ist
sie selbstlos und disciplinirt genug um den Parteien
keinen Kandidaten aus ihrer Mitte zu präsentiren wird
sie bet Aufstellung der Kandidaten durch die leider noch
nicht geeinten bürgerlichen Parteien ihren Einfluß dahin
geltend machen daß i r der und der Kansidat genehm sei
dann wird sie es sein welche die Ausstellung unsympathi
scher extremer Kandidaturen und in diesem Falle den
Ausbruch eines leidenschaftlichen Parteikampses so wesent

lich behindert daß schließlich doch noch daS Ziel der
Ordnungspartei die sich im Königreich Sachsen so be
währt die Vernichtung der sozialdemokratischen Herrschaft
erreicht und dem Größenwahn der hiesigen sozialdemo s
kratischen Zunft ein jähes Ende gemacht wird Diese i
vermittelnde Thätigkeit hätte die ehemalige Reichspartet
ungehindert ausüben können wird man uns entgegen
halten Mit Nichten als Reichspartei war die jetzige
Ordnungspartei durch ihr Programm verpflichtet und an
Händen und Füßen gebunden als Ordnungspartei geht
ihr der Sieg der Ordnungspartet über Alles unter den
Hut der Ordnung passen alle staatserhaltenden Parteien
Und drängt nicht Alles bei uns danach hin Wir mögen
wägen und fragen wie wir wollen Wir National
liberale dringen allein nicht durch wir brauchen links
und brauchen rechts und so geht es allen Parteien
so lange wir uns untereinander schlagen werden wir stets
geschlagen weiden Zu Zählkandidaturen ist uns Halle
denn doch zu schade und darauf steuern wir schließlich
hin Wir sind der festen Ueberzeugung daß wir schließ
lich doch den Bahnen der Reichspartet folgen müssen die
der Ordnung das größte Opfer gebracht hat und sicher
lich noch bringen muß wenn sie ihr großes Ziel die Ver
nichtung des hiesigen sozialdemokratischen Reichstagsman
dates erreichen will Sie kann dies Ziel nur dann er
reichen wenn sie ihre Thätigkeit auf die Reichstagswahl
beschränkt denn durch die Landtagswahl sind die Par
teien welche Landtagsmandate inne haben gezwungen als
Partei weiter zu figuriren Von einem Aufgehen w die
Ordnungspartei nach dem Beispiel der Deutschen Reichs
partei für Halle und den Saalkreis kann schon deshalb
für die natiorialliberale Partei nicht die Rede sein wir
kämen höchstens bei der Reichstagswahl in Frage wo
unsere Partei der Ordnung um der Ordnung willen auch
sicher politische Opfer bringen würde welche wesentlich
zur Vernichtung des sozialistischen Mandates beitragen
würde Wir betonen noch daß unser bisheriges Ein
treten für die Ordnungspartei nur aus Rücksicht auf die
Reichstagswahl veranlaßt ist und auch in Zukunft da
rauf begründet sein wird

PssMscher Lmzdtag
AbgeoTÄ ete Sa s

Sitzung vom 16 Juni
Die Schlußparagraphen des Wildschadengesetzes werden ange

nommen die namentliche Abstimmung Wird auf morgen ver
tagt Hierauf wird der Bericht der Budgetkommission über die
Resolution betr die Vermehrung der Lotterieloose erstattet
Dem Antrage gemäß wirb Neberaang zur Tagesordnung be
schlossen Die Vorlage über die Vorlage des Büß und Bet
tagcs wurde von der Tagesordnung abgesetzt der Antrag Wal
ther über Hochwasserschäden durch Nebergang zur Tagesordnung
erledigt und beschlossen die Regierung zu ersuchen eine Central
behörde zur Regelung des Wasserbauwesens zu schaffen

Morgen kleinere Vorlagen und Petitionen
Herrenhaus

Das Rentengütergeletz wurde in der Fassung des Abgeord
netenhauses angenommen Der Antrag Woyrsch über Anrech
nung der Militärzeit bei den Assessoren gelangte zur Annahmen

Deutsches Reich
Die LavdvertheibiMWs KsMMissWtt Berlin

16 Juni Wie berichtet wird hätte der Kaiser in der
letzten Sitzung der Landesverthcidigungskommission den
Borsitz geführt Trifft dies zu so dürfte sich wohl die
Annahme bestätigen daß der Kaiser den Prinzen Albrecht

Regenten von Braunschwelg in sein neues Amt als Vor
sitzenden der Kommission eingeführt hätte Die Kom
mission wird wie man hört in nächster Zeit eine lebhaf
tere Thätigkeit entfaltm und in häufigeren Sitzungen zu
sammentreten Die Befestigungsfrage von Helgoland
dürfte der Kommission zunächst zu thun geben

Zur Landgemeinde rd ung Wie der Reichs
anzeign mittheilt hat Se Majestät der Kaiser und
König gestern dem Minister des Innern sein lebensgroßes
Bildniß mit einer gnädigen die erfolgreichen Bemühungen
um das Zustandekommen der Landgemeindeordnung an
erkennenden Kabinetsordre überreichen lassen

Die Kre zzeitll g veröffentlicht in ihre c Entrüstung
über das Zustanoekommen der Landgemeindeordnung und
in ihrem Zorn gegen Herrn von Puttkamer folgendes

Stimmungsbild aus der Provinz das zur Charakteristik
der Partei hier mitgetheilt werden mag Es lautet Wer
in der letzten Zeit so schreibt man uns sich unter der Land
bevölkerung bewegt hat muß geradezu erstaunen über die
herrschende aufgebrachte Stimmung gegen die Landgemeinde
ordnung und über die Größe des Interesses mit welchem
die ländlichen Besitzer klein und groß die einzelnen Phasen
der Verhandlungen verfolgen Die Hoffnung war allge
mein gewesen daß das Herrenhaus wenigstens die Ab
änderungen des Abgeordnetenhauses annehmen würde ob
gleich auch so das Gesetz als eine furchtbare Schädigung
des ganzen ländlichen Gemeinwesens betrachtet wird Man
kann und will noch garnicht glauben daß dieses böse Ding
welches nicht einmal durch die Nothwendigkeit erzwungen
zu sein scheint zur That werden soll Wir wehren uns
sagen sie mit aller Macht gegen die Versuche welche die
Socialdemokratie anstellt um unsere soliden Verhältnisse
zu sprengen und zu zerbröckeln und brauchen unsere volle
Kraft dazu Und gerade in dieser schweren kritischen Zeit
öffnet die Regierung den zerstörenden Elementen des Landes
mit Gewalt Thür und Thor damit sie desto ungestörter
unser Gemeinwesen untergraben können Besonders groß
war das Erstaunen daß Herr v Puttkamer den man als
eine Säule der soliden Verhältnisse auf dem Lande be
trachtet hatte mit so leichiemHerzen die Interessen desselben
preisgeben konnte Mir sagten noch gestern zahlreiche
Pastoren und ältere bäuerliche Besitzer auf einer Ver
sammlung im Havelland daß wenn die Landgemeinde
ordnung wirklich durchgeführt und gar die Handelsver
träge mit Herabsetzung des Getreidezolles in Wirksamkeit
treten würden man für nichts einstehen könne Bis jetzt
sind unsere Landbewohner streng monarchisch und im besten
Sinne konservativ Dann aber werden sie an dem guten
Willen der Regierung verzweifeln und es kann eine sehr
böse besonders antimonarchische Strömung sich in unsere
besten Kreise hineindrängen Vergeblich fragt man Zu
welchem Zwecke alles dieses Die Kreuzzeitung ver
steckt kaum noch ihre Ihre Drohungen wie man sieht
Glücklicher Weise sind die Zeiten lange vorbei wo sich
von dieser Seite die maßgebenden Kreise einschüchtern
ließen

NeSer die ruffisch deutsthen VeziehNNgeW äußern
sich die Hamburger Nachrichten also Fürst Bismarck
hat die Nützlichkeit eines Krieges mit Rußland für das
Deutsche Reich im Gegensatz zu manchen anderen Politiker
stets angezweifelt Er ist immer der Meinung gewesen
daß ein russischer Krieg sehr schwer und blutig sein würde
was jeder verständige Beurtheiler auch ohne Ueberschätzung

der russischen Macht zugeben wird Der frühere Reichs
kanzler war der Meinung daß selbst im Falle eines sieg
reichen Krieges kein annehmbarer Kampfpreis von Ruß
land zu gewinnen fei während ein günstiger Erfolg
namentlich bei einem gleichzeitigen Kampfe mit Frankreich
das Reich im höchsten Maße schädigen und gefährden
würde Fürst Bismarck hielt deshalb an der Auffassung
fest daß ein Krieg gegen Rußland von Deutschland nur
dann geführt werden dürfe wenn er zur Vertheidigung
unserer Unabhängigkeit und unserer Interessen einleuchtend
nothwendig sei Zur Verhütung einer solchen Situation
hielt es Fürst BiSmarck für nützlich einen Krieg auch
zwischen Oesterreich und Rußland nach Möglichkeit zu
verhindern weil wir in einen solchen selbst außerhalb
des ossus kcwäsri8 aus Gründen der Erhaltung deS
europäischen Gleichgewichts hätten hineingezogen werden
können In allen diesen Erwägungen liegt keine Ueber
schätzung der russische Macht sondern nur eine gewissen
hafte Fürsorge für die Interessen des Reiches Der
Artikel geht dann auf die Rivalität Gortschakow s gegen
über dem Fürsten Bismarck über Die deutschen Be
ziehungen zu Rußland und zum Kaiser Älexander II
wurden dadurch im Jahre 1875 noch nicht berührt im
Gegentheil tadelte der Zar das Vorgehen des Fürsten
Gortschakow Eine Art Erkältung der Beziehungen fand
erst statt nachdem die Sondirung über die Frage ob
Deutschland im Falle eines russisch österreichischen Krieges



neutral bleiben würde ohne befriedigendes Ergebniß ge
blieben war Erst nachdem dies konstatirt worden war
wandte sich die russische Diplomatie an Oesterreich und
bahnte Verhandlungen an welche das Abkommen von
Reichstadt mit der russischen Zustimmung zur Okkupation
Bosniens zum Ergebniß hatten

n Bei einem Bankett i Hannover äußerte Major
v Wißmann in einer Rede Folgendes Ihn verbinde noch
heute eine persönliche Freundschaft mit Emin Trotzdem
habe er dessen Zurückberufung für seine Pflicht gehalten
und er habe viele Gründe dafür gehabt Namentlich müsse
Emin wegen einer genaueren Verständigung über sein
Zünftiges Vorgehen an die Küste zurückkehren auch der
jetzige Gouverneur v Soden wünsche das weil er doch
in letzter Linie für Emins Schritte verantwortlich sei
Auch sein Wißmanns Verfahren bei seiner letzten Expe
dition gegenüber Simbodja c sei scharf kritisirt worden
Hier rufe er die nächste Zukunft mit voller Zuversicht als
Schiedsrichterin über die Zweckmäßigkeit seines Verfahrens
an Jetzt stehe er vor einer neuen Aufgabe der Ober
leitung der ungemein starken Karawane nach dem Viktoriasee
Er habe die Ueberzeugung daß er sein Ziel erreichen
werde vorläufig allerdings habe er die einleitenden
Schritte zur Durchführung seines Dampferunternehmens
thun müssen ohne daß die vollen Mittel dazu sicher
gestellt seien Das klinge leichtsinnig allein er sei von
der Leichtigkeit der Durchführung seines Unternehmens
und von der Opferwilligkeit des deutschen Volkes überzeugt

v Statistisches Ein Volksschüler kostet nach den Zusam
menstellungen des Breslauer Statistischen Amtes in Frankfurt
a M 108 Mk, Berlin 56 Mk, Hannover 43 Mk, Elberkeld
47 Mk Magdeburg 43 Mk Köln 41 Mk, Breslau 40 Mk,
Bremen 37 Mk, Königsberg i Pr 35 Mk Düsseldorf 34 Mk,
Danzig 32 Mk Mona 30 Mk

Ausla b
Anfstand der Araber Paris 15 Juni Die

Agence Havas meldet aus Konstantinopel vom 13 d
Der vom Scheikh Seifseddin befehligte mächtigste und
unruhigste Stamm der Assyrs in Jemen hat sich empört
Ein zur Bekämpfung desselben myendetes Militärdetache
ment wurde geschlagen und verlor etwa 100 Mann da
runter mehrere Offiziers Der Gouverneur von Jemen
sagt in dem bezüglichen telegraphischen Berichte daß die
Assyrs mit Schnellfeuergewehren und Kanonen bewaffnet
sind Der Gouverneur verlangt die sllfogleiche Abfin
dung von bedeutenden Verstärkungen Ein gestern abge
haltener außerordentlicher Ministerrath beschloß die Ab
wendung von zehntausend Mann des syrischen Armeekorps

Aufftellmtg einer Reserve Brigade in Pros
inrow Warschau 15 Juni Aus den kürzlich zur
Aufstellung gelangten Reserve Regimentern Nr 166
Luck 167 Rowno 163 Ostrog und 169 Kamicince

Podolski wurde eine 42 Infanterie Reserve Brigade nach

6A Dämon Gold
Roman von W Höffer

Nachdruck verboten

Auf den Tannenzweigen lag dichter Schnee Alles
weiß weiß wie Todtenkleider und hier im Walde so eigen
still fs einsam Oben in den Gipfeln rauschte der Wind
unten am Boden schwieg Alles

Da standen die Schwarztannen Von der entgegenge
setzten Seite führten Fußspuren hinein die eines Mannes
uns die eines Hundes

Hans Adam ging der Fährte nach selbst jetzt noch wie
im Bann mit weit offenen Augen und ohne folgerichtige
Gedanken Sonderbar j gerade er sollte die Todten
wache halten

Gerade er
An einer bestimmten Stelle war der Schnee aufge

wühlt und da unter den Stämmen lag etwas Dunk
les Regungsloses Hans Adam ging unwillkürlich lang
samer er sah starr auf das unheimliche Etwas

Und dann wurden die Rmrisse deutlicher Ein mensch
licher Körper ein Kopf ein bleiches stilles Antlitz

Hans Adam blieb stehen ein Zittern hatte sich seiner
bemächtigt eine Erregung die er nicht bemeistern konnte

Willibald klang es im leisen Ton von seinen Lippen
halb unbewußt wie aus übervollem Herzen Willibald

Aber keine Antwort kam zurück Ach was hätte wohl
der erschütterte Mann dahingegeben um jetzt Willibald s
Stimme zu hören

Das wollte ich ja nicht stammelte er Daran
dachte ich nicht

Und plötzlich näher tretend warf er sich auf die Knie
um schluchzend mit beiden Armen den Todten zu umfassen
Er weinte unaufhaltsam

Von den weißüberpnderten Aesten lugten die Raben und
huschten mit schwerem Flügelschlag durch das Gezweig
Keine Stimme erklang in der Nähe kein menschlicher Fuß
tritt störte die Einsamkeit

Hans Adam erhob sich und streifte mechanisch den
Schnee von den Kleidern Es war ihm leichter ums
Herz geworden er hatte die Elasticität feines Wesens
wiedergefunden und ein bestimmter Entschluß trat in festen
Umrissen vor seine Seele

Er schauderte Gleich einem Abgrund that sich s vor
ihm auf

Neben Willibald S herabgesunkener Ha d lag och das
Pistole der Schnee umher war roth gefärbt In das

dem Status der Schützen Brigade in Proskurow aufge
stellt Dem Brigadestabe wurde obendrein ein Brigade
Arzt zugestellt Diese neue 42 Infanterie Reserve Brigade
repräsentirt nichts Anderes als eine neue Truppen Divi
sion welche sich den bestehenden 41 Armee Divisionen an
anreiht und mit einer aus dem Kaukasus zu verlegenden
außer Korps Verband stehenden Division im Gouverne
ment Kijew ein neues Korps bilden soll Reichsw

Zur Arbeiterbewegung Petersburg 15 Juni
Sämmtliche 600 Arbeiter der Koslow Rjäsaner Bahn
haben sich geweigert 6 Procent ihres Lohnes für den
Pensisnssonds fernerhin einzuzahlen und verlangten
Rückerstattung der bisher bezahlten Beiträge Zweimal
mußte der Gendarmeriechef erscheinen um die Erregten zu
beruhigen Nunmehr sind in den Werkstätten Anschläge
angebracht nach welchen die bisherigen Abzüge zurückge
zahlt werden

Verstimmungen in und gegen Rußland Pe
tersburg 15 Juni Auf Grund von nachträglich einge
laufenen Berichten läßt sich feststellen daß die anglo in
dischen Behörden während des Aufenthaltes des Groß
fürsten Thronfolgers Nikolaus in Indien auf das Sorg
fältigste bemüht waren den Verkehr zwischen dem Zare
witsch und den eingeborenen Fürsten mit denen er in Be
rührung zu kommen Gelegenheit hatte auf die engsten
Grenzen einzuschränken Dieses Verhalten habe in Peters
burg peinlich berührt und die Befriedigung die man ob
des sonstigen Entgegenkommens der anglo indischen Regie
rung für den Großfürsten Thronfolger empfunden hatte
erheblich geschmälert Des Weiteren wird berichtet daß
die kurze Dauer des Aufenthaltes des Großfürsten Thron
folgers in China in den maßgebenden Kreisen Pekings
unangenehm vermerkt worden sei und der in diesen Kreisen
Rußland gegenüber herrschenden Verstimmung neue Nah
rung zugeführt habe

s Eine Proklamation Washington 15 Juni Eine
Proclamation des Präsidenten Harrison theilt den Ab
schluß des Vertrages zwischen den Vereinigten Staaten
und Großbritannien mit durch welchen die beiden Re
gierungen sich verpflichten den Robbenfang im Behrings
Meer bis zum Mai 1892 zu untersagen und Maßregeln
zu ergreifen welche die Beobachtung dieses Verbots sichern
Der Vertrag ermächtigt außerdem die englischen Delegirten
sich nach dem Behrings Meer zu begeben die Streitfrage
an Ort und Stelle zu studiren und das Ergebniß ihrer
Erfahrungen als Material für die Verhandlungen zukünf
tiger Schiedsrichter zusammenzustellen wofern wie man
erwartet eine Einigung dahin erzielt wird die Streitfrage
über die Rechte Englands und der Vereinigten Staaten
im Behrings Meere einem Schiedsgerichte zu unterbreiten
Die Proclamation des Präsidenten fordert schließlich die
Bürger der Vereinigten Staaten auf das Uebereinkommen
strenge zu achten

Herz hatte die Kugel getroffen keine Spur eines Todes
kampfes lag aus dem stillen bleichen Antlitz

Hans Adam dachte an das Haus unter dem rankenden
Grün es war ihm als müsse er flüchten vor dem Bilde
Nie nie wollte er es wiedersehen

Und dann bellte wieder der Hund des Försters es
kam ein Wagen Uniformen schimmerten durch die Tannen
äste man begrüßte respektvoll den allgemein beliebten
Gutsherrn von Moldt

Eine Amtsperson constatirte die Thatsachen dann hoben
Polizisten den Leichnam vom Boden aus

Adieu Willibald adieu klage mich nicht an vor
Gott Ich wollte nichts Unrechtes thun

Hans Adam sprach die Worte nur in Gedanken aber
tief aus dem innersten Herzen heraus

Dann bot ihm der Herr vom Gericht einen Platz in
seiner Droschke Das Gefährt hielte draußen vor den
Tannen sagte er

Hans Adam dankte ihm Er mußte jetzt allein sein
Man kann in solcher Gemüthsstimmung nicht über Gleich
giltiges sprechen nicht die hervorgebrachten Formen der
guten Gesellschaft beobachten dergleichen Nichtigkeiten ver
schwinden im Angesicht großer zerstörender Schicksals

Der Wogen setzte sich in Bewegung Hans Adam
hatte ein Gefühl als gingen die Räder ihm über das
Herz ach Willibald Willibald

Er wandte sich ab der unglückliche hartbestrafte Mann
er sah nicht mehr hinüber zu den Einzelheiten des traurigen
Zuges Das Gerücht hatte nun Flügel bekommen es
flog von einer Lippe zur andern auch zu der bleichen
jungen Frau mit dem erschreckten fragenden Blick zu der
alten Mutter die nur den einen Sohn gehabt ihr Leber s
glück ihr alles

Der Zug mit dem Todten mußte vorüber an dem grün
umsponnenen Hause wenn nun die Frauen am
Fenster standen

O über das bodenlose Unglück
Schneller wurden Hans Adam s Schritte immer schnel

ler Er giug noch Moldt zuletzt lief er beinahe
In feinem Zimmer sonderte er stundenlang ganze Stöße

von Papieren verbrannte einiges und steckte anderes zu
sich dann nahm er aus dem Schrank das wenige darin
vorhandene Geld

Zuletzt schrieb er einige Zeilen und legte das Blatt
offen auf den Tisch

Ich verreise auf unbestimmte Zeit warscheinlich für
längerer Dauer Demnächst erhaltet Ihr weitere Nach
richten

Hans Adam

Theater und Kunst Plauderei
Berlin 13 ZumNachdruck verboten

i Angelo Neumann aus Prag hat mit den Gästen die er
hergeführt im Lessing Theater Pictro Mascagnis Oper
Sicilianische Oper Bauernehre Cavalliera rustieana

zur Darstellung gebracht und einen großen Erfolg erzielt Es
ist wirklich ein farbenvskles charakteristisches Tonwerk reich an
Melodien Prächtig in der Instrumentation Auch das Libretto
läßt sich gut an Die hübsche Santuzza hat sich von Turiddu
bethören lassen indem sie hoffte Saß seinen gleißenden Liebes
schwüren die Ehe nachfolgen werde Nichtsdestoweniger ver
läßt er sie um der Pikanten Lola welche eben in der Abwesen
heit des Gatten Strohwittwe ist den Hof zu machen Dies
geschieht mit entschiedenem Erfolge Natürlich wird Santuzzcrs
Eifersucht dadurch wach Ihre Versuche den abtrünnigen
Geliebten wieder zu gewinnen schlagen fehl Sie beschließt
also sich zu rächen Alsio Lolas Gatte kehrt eben heim und
sie entdeckt ihm daß er von seinen Weibe betrogen worden
Seine Ehre ist besudelt sie muß von diesem Makel gereinigt
werden Das kann nur durch einen Zweikampf mit dem ver
haßten Nebenbuhler geschehen in welchem Turiddu natürlich
fällt zugleich als Opfer der dramatischen Gerechtigkeit gemäß
dem Anlauf welchen diese Fabel genommen Der junge
Komponist hat in dieser Oper einige Tonslücke von geradezu
bewältigender Wirkung geboten Dahin rechnen wir zumal den
Gesang des Volkes vor der Kirche und des Zwischenspiels
welches er mitten in die Handlung gelegt hat Werlhvoll er
schien uns Alles selbst das NebenMchliche Unter den Dar
stellern gefiel uns vor Allen Sarolte von Rettin Pir Lole
mehr allerdings durch die Auffassung welche sie ihrer Rolle
zu Grunde legte als durch stimmliche Leistung Neberhaupt
darf man in dieser Hinsicht von den Gästen aus Prag nicht
zu viel erhoffen Allein Demeter Popoviet Mio wird beiden
Anforderungen aus gleiche Weise gerecht so daß man nicht
weiß ob seiner Vollen blühenden Stimme oder dem tiefdurch
dachte Spiel der Vorzug zu geben sei Herr Werts Turiddu
hatte in beider Hinsicht ausgezeichnete Momente Der Abschied
von der Mutter bevor er zum Zweikampf geht wurde zn
einer prächtigen Vereinigung desselben Am wenigste konnte
uns die Stimme Katharina Rosens Santuzza erfreuen die
scharf klingt ohne voll zu sein Die Rolle wird erst m ihrer
Macht und Schönheit zum Durchbruch gelangen wo sie von
Antony Schläger die gleichfalls an diesem Gastspiel thciinimmt
gesungen wird Den Schluß des Abends machte das Ballet

Marg ot dessen choreographischer Theil von Louis Jrappert
und musikalischer von Franz DoPPler herrührt Luigie Cerale
die berühmte Fußkünstlerin aus Wien steht im Mittelpunkte
sämmtlicher Tänze Auch aus diesem Gebiete hat Angelo Neu
mann einen Erfolg zu verzeichnen die ebenso einheitliche wie
glänzende Jrilcemrung muß ja Jedermann in die Augen allen
allerdings liegt der eigentlich bezwingende Theil des Abends
im Anfang desselben der prächtigen Cavalliera rusticana von
Maseagni

Einen ferneren Erfolg haben die Münchener zu verzeichnen
welche augenblicklich im Adolph Ernst Theater gattiren
Anzengrubers Der ledige Hof brachten sie zur Darstellung
Vsn den Stücken des großen österreichischen Dichters ist dies
allerdings eines der schwächsten und darum wenig bekannt
Gms Bernhoser die Bäuerin vom ledigen Hos hsrt daß
Leonhars ihr Großknecht den sie zu heirathen gedenkt ein
Mädchen verführt und dann in Elend und Schande verlassen
hat Sie verzichtet darum auf seine Hand und nimmt sein

Z Kind als das ihrige in den reichen Hof So dünn und dvrch
sichtig die Handlung ist gewinnt sie gleichwohl ein stetes Jntec

Z esse durch die Fülle charakteristischer Züge mit welchem sie der
i Dichter virbrämt hat Dazu kommt eine Darstellung die vor

jedem Urtheil Stand hält Amalie Schönchen und Max
i Hofpauer geben ein Paar Rollen aus dem Gesindeleben des
l Hofes Meisterleistungen die aus einem Gusse sind Kathi

Dann ließ er das Pferd satteln und ging aus dem
Hause feiner Bäter ohne zurückzusehen aber mit fest auf
einandergebissenen Zähnen und mit einer Verzweiflung im
Herzen die jeder Schilderung spotten würde

Epilog
Ein Jahr war vergangen Wieder lag der Schnee auf

Weg und Stegen wieder heulten die Novemberstürme und
trieben das Mccr in hohen Wogen auf den Strand

Ein neues massives Kirchlein schmückte das Dorf neue
hübsche Fischerhäuser standen fertig in gesicherter Höhe
aber die Gerüste und Maschinen der Bernsteingräbere
waren verschwunden und auf Moldt wohnten andere
fremde Menschen Der Commerzienrath Lissauer hatte das
Schloß im Concurs erstanden und mit einem hübschen
Gewinn wieder verkauft er war jetzt auch verheiratet
höchst wahrscheinlich um der Welt zu zeigen daß er ja
nicht zu warten brauche bis eine die man des Mordes
verdächtigte ihn erhören werde

Diese selbst die sanfte damals nach kurzen Formalitäten
aus der Haft entlassene Ruth lebte seitdemin dem Hause das
einst die Stätte ihrer glücklichen Kindheit gewesen Die Pastors
leute haben sie voll Liebe bei sich aufgenommen und
später zog auch noch eine andere Arme Tiefgebeugte mit
in das Haus dessen Wände vielen Kummer aber auch
viele treue Freundschaft und herzinnige Zuneigung um
schlossen

Willibald s alte Mutter war gestorben der schwere
Schlag raffte die letzten Lebenskräfte der unglücklichen
Frau hinweg so daß der Tod zum Erlöser wurde wie
so oft Frau Mieze stand nun ganz allein und Ruth
beeilte sich sie an ihr Herz und in ihre Fürsorge zu neh
men

Der früh verwittweten jungen Frau war ein füßer
Trost vom Schicksal vorbehalten sie wiegte in ihren Ar
men einen kräftigen Knaben des Vaters Ebenbild einen
Segen der auch auf Ruth s einsames Herz seinen Ein
fluß übte Sie hatte den kleinen Burschen aus der Taufe
gchoben sie theilte mit der Mutter desselben alle Sorgen
und Freuden an seiner Wiege

Fast täglich kam Wolfram in das Haus und brachte
durch fein Erscheinen die einzige Abwechselung in das
Stillleben desselben Er wurde immer gern gesehen im
mer herzlich willkommen geheißen aber jene Frage von
der damals zwischen ihm und Ruth die Rede gewesen
jene entscheidende bedeutsame Frage hatte er nicht aus
gesprochen

Schluß folgt



Khaller als Berrihoierin Betty Mueller als Verlasserie Geliebte
Leonhards waren gleichfalls sehr tapfer Die letztere verfügt
über dramatische Acccpte welche auch in der Tragödie eine
starke Wirkung erzielen dürften Durch solches Zusammenspiel
getragen mutz selbst eine schwache Arbeit zumal wenn sie unter
der Flagge eines Anzengrubers seaelt die gefahrvolle Bühnen
sahrt bestehen Am meisten Eigenart von allen Nationen
haben sich die Spanier bewahrt welche in der Internationalen
Kunst Ausstellung außerordentlich stark vertreten sind und
Awei große Säle füllen Vertreter der modernen Kunstrichtung
finden wir unter ihnen nur sehr werige allerdings unt r diesen
einen Künstler ersten Ranges Zumeist haben die Werke des
spanischen Künstlers etwas Pathetisches und die Stoff sind
mit Vorliebe der Geschichte ihres Landes entnommen oder sie
stellen Scenen aus dem dort so sehr in den Vordergrund
tretenden Kirchenleben vor Auffallend sind die vielen Kolossal
gemälde von lo ungeheuerlichen Dimensionen wie man sie bei
keiner anderen Nation findet Im Gegensatze zu diesen ist auch
eine ganze Anzahl von sehr kleinen Bildern vorhanden auf
denen eine Fülle von Figuren zu sehen deren cxacte Durch
führung geradezu bewundernswerth ist Eines von diesen und
zugleich eines der besten Bilder der gesammten Ausstellung ist
Verehrung des heiligen Sakramentes von Jos Gallego

Aus dem kleinen Formate dieses Bildes ist der game Pomp
der katholischen Kirche in vollendet lebenswahrer Weise zur
Veranschaulichung gebracht Die ernsten Gesichter der Priester
die lächelnden der Chorknaben die guthmüth g und dumm
feierlichen der dienenden Mönche Alles ist von schärfster
Charakteristik und bis auf diePrachtgewänder mit minutiösester
Sorgfalt gemalt Fast ebenso gut ist desselben Meisters
Trauung in der Sakristei des Domes zu Sevilla Ein eben

falls ganz ausgezeichnetes kleines Bild ist von Salvotore Viniegra
vLasso Die Kapelle der Torreros Eine große Anzahl
der spanischen Stierkämpfer welche bekanntlich dort eine
sehr große Rolle spielen sind in einer kleinen Kapelle
zur Andacht versammelt Voll von Leben sind die
scharf geschnittenen Gesichter der Torreros in ihren rothen
Gewändern meisterhafte Zeichnung und Colorit Katechis
muelehre heißt Jose Beulliure s Bildchen auf dem wir die
köstlichen Typen einer Anzahl zerlumpter Bürichchen sehen
welche in einer alten zerfallenen Kapelle von einrm zu dieser
im Aufsehen psssenden Geistlichen unterrichtet werden Desselben
Malers Studie Ein Schmied ist gleichfalls eine prachtvolle
Figur aus dem Volksleben Enrico Serra s Arbeiter am
Tiber zeigt die Rückansicht einer Anzahl von Dienstmädchen
u s w welche über das Geländer gelehnt den Arbeiten am
Tiber zuschauen auch diese Scene aus dem Volksleben ist o ut
gelungen doch dürften die schönen Römerinnen von den allzu
breit gerathenen Taillen nicht gersde entzückt sein Kein be
sonderes gutes Zeugniß stellt Franc sey Pascual der Tapferkeit
der spanischen Armee aus denn auf seinem DerStier kommt
sehen wir einen Soldaten sich hinter einen Wagen voll
Mädchen verschanzen um so ein doppeltes Bollwerk zwischen
sich und den von fern heranraienden Stier zu bringen Das
Bild welches eine Straße in Granada darstellt ist technisch
sehr gut gemalt Voll von derben Humors ist Luis Graner y
Arrufi s Trunkene Wasserträger welches sechs außerordent
lich häßlich aber echt charakteristische Köpse dieser edlen Zunft
in seligem Zustande vorführt Baixeras Verdagner Kind
am Wasser Strande fällt besonders durch die hübschen Licht
effekte auf welche in nochgelungener Weife aus Antonio Munnoz
Dograin s Erinnerungen Granada zur Ansicht kommen
Diese Gasse am Eanal welche durch den Mond beleuchtet wird
ist in jeder Hinsicht trefflich wiedergegeben Ein gut gemaltes
Thielstück Wer Adler und derHaase von Gimeriez Hermandez
zeichnet sich noch besonders durch die vortrefflich ausgeführte
FelkN Landschaft aus Zum Schluß unseres heutigen Berichtes
wollen wir nochmals die bereits in unserer Vorbesprechung
angeführten fünf entzückenden Kinder Bilder der Gräfin
Antonie de Bannuelos Tochter des hiesigen spanischen Ge
sandten erwähnen welche eine große Anziehungskraft auf das
Publikum ausüben und mit Recht denn man kann kaum
etwas Hübscheres sehen als diese blondlockigen Engel welche
durchweg vortrefflich gemalt sind uns auch durch Zeicknung
und Colorit hervorragen In der nächsten Woche Näheres
über die Kolossalgemälde deren Sujets meist der spanischen
Geschichte entnommen sind

KsRichLS ZoitMW
Halle 15 Juni Strakkammcrsitzung Die im Juni 1876

in Granowo geborene Arbeiterin Marie Pracz aus Zaasch
wurde wegen schweren Diebstahls gegen den Antrag der Staats
anwaltschaft auf Bestrafung mit 1 Monat zu 10 Tagen Ge
fängnißstrase verurtheilt Im Januar d I öffnete dieselbe
die Stube des mit ihren Eltern in einem Hause wohnenden
Arbeiters Thörigen mittels eines zum Schlosse ihrer Eltern
Stubenthür gehörigen Schlüssels und entwendete daraus
mehrere Würste im Werthe von etwa 2 M und 1,50 M
baares Geld Etwa eine Woche darauf verschaffte sie sich zum
Bodenraum Thörigens dadurch Zutritt daß sie die Bodenthür
an der unteren Hakpe heraushob die Thür dann gewaltsam
abbog daß Vorlegeschloß mit Krampe aus dem Balken gerissen
wurde und stahl eine darin liegende Hutblume im Werthe von
50 Pf Die Wülste verzehrte sie mit ihren Geschwistern Geld
und Blume erhielt der Bestohlene zurück Die Pr war ge
ständig

Der wegen Hausfriedensbruchs Beleidigung und Widerstands
gegen die Staatsgewalt bestrafte Arbeiter Rudolph Kaiser von
hier schuldete im Dezember v I dem Schuhmachermeister
Hintfche hiersklbst für Logis und Kost über 9 M Zur Sicher
stellung seiner Forderung nahm H ein Hose des K an sich
und hängte dieselbe in seinen Schrank welchen er verschloß
den Schlüssel nahm er an sich Als K Ansanps Dezember die
Wohnung verließ nahm er ohne Wissen H s die Hose aus
dem Schranke welchen er mittels falschen Schlüssels geöffnet
haben konnte und versetzte dieselbe Wegen Pfandbruchs hatte
H Strafantrag gehellt und trug die Staatsanwaltschaft aus
Bestrafung mit 2 Wochen Gefängniß an während der Gerichts
hof aus 7 Tage Gefängniß erkannte

Wegen Pfandbruchs angeklagt wurden der Arbeiter Wilhelm
GrNe Maurer Otto Gräfe und Maurerlehrling Hermann
Gräfe sämmtlich aus Kötschen und zwar die beiden ersteren
zu je 20 M Geldstrafe event 4 Tagen Gefängniß letzterer
zu 10 M event 2 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der wiederhol wegen Diebstahls bestrafte 1867 geborene
Arbeiter Reinhold Karf aus Giebichenstein und der 1874 ge
borene Arbeiter Gustav Weidner von hier hatten vom Grund
stücke des Oeconom Schach in de Dessauer Straße im De
zember v I eine Walzendeichsel entwe det und zu verkaufen
versucht Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde Karf zu
4 Monaten Weidner zu 3 Tagen Gefängnißstrafe verurtheilt

Im September v I wurden dem Feuer Societäts Jnspektor
Sachse zu Merseburg vom Hausboden aus verschlossener Kammer
2 Oberbetten 1 Mantel 1 Rock und 1 Lederkoffer gestohlen
Die Bodenthür war offenbar mittels Nachschlüssels geöffnet
die Kammerthür mittels Stemmeisens aufgebrochen Mantel
Rock und Koffer fanden sich alsbald im Psandhause zu Merse
durg vor und gelang es als Dieb den mehrfach wegen
schweren und einfachen Diebstahls zuletzt Anfangs 1889 mit
IV Jahren Zuchthaus bestraften am 16 Oktober 1355 in
Treben geborenen Buchbinder Ernst Kraft gegenwärtig in
gerichtlicher Haft z ermitteln Die Pfandscheine fanden sich
Hei ihm vor Er verweigerte zunächst jede Auskunft darüber

wie er in deren Besitz gekommen sei Auf Antrag der Staats
anwaltschaft wurde er zu 1 Jahr Zuchthaus 5 Jahren Ehr
verlust und Zulä sigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht ver
urtheilt Kraft soll beim Tranport nach hiesigem Gefängniß
im Dezember v I dem Transporteur im Gerichtsgebäude
entsprungen lein daher der schon zu jener Zeit anberaumt ge
wesene Termin vertagt werden mußte

Der Victualienhändler Tischlermeister Paul Mann hier
hatte im November d I den Gerichtsvollzieher Friedrich da
durch beleidigt daß er bei dessen Aufenthalt in seinem Laden
zwecks einer Klagezustellung äußerte Er folle sich ein ander
Mal hinter in seine Wohnung fcheeren hier habe er nichts zu
suchen ich nehme Sie beim Wickel und schmeiße Sie hinaus
und ihm dann die Klageschrift ins Gesicht warf Gegen das
ihn deshalb zu 30 Mk Geldstrafe ev 6 Tagen Gefängniß ver
urteilende schöffengcrichtliche Erkenntniß vom 7 April d I
hatte Mann Berufung eingelegt welche aber auf Antrag der
Staatsanwalschast verworfen wurde

Würzburg 16 Juni Das Militärgericht verurtheilte den
Premieriieutenant Fchrn v Stengel und den Sekondelieutenant
Preuner vom 7 Infanterieregiment wegen Herausforderung
zum Zweikampf zu e 1 Tag Festung Beide hatten den früheren
Bürgermeister Pannwitz in Kulmbach herausgefordert

Luxemburg 16 Juni In einem ausführlich motivirten
Spruch verurtheilte heute dos Zuchtpolizeigericht den Arzt Dr
Grechen wegen Verletzung des Amtsgeheimnisses zu 500 Frcs
Geldbuße unter Annahme mildernder Umstände da in wissen
schaftlichem Interesse der Beschuldigte seine Obliegenheiten als
Arzt vergessen habe Die Klage wegen Verläumdung wird ab
gewiesen weil der miwus insnriMÄi fehlte Der Schadenersatz
an den Civilkläger wird aus 8000 Francs festgesetzt

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Berlin 16 Juni Das Berl Tagebl schreibt Wir

sehen uns in dsr Nothwendigkeit an dieser Stelle von einem
peinlichen Vorfall Notiz zu nehmen der seiner Natur nach
eigentlich in die Rubrik der Polizeinachrichten des lokalen
Theiles gehört Ein Redakteur des Berliner Börsenkouriers
Herr M A Clausner der zeitweilig für dieses Blatt auch
Theaterreferate schreibt fühlte sich beleidigt durch einen Passus
in dem Privatschreiben des Direktors Ludwig Barnay an
einen Redaktionskollegen in welchem eine Stelle aus Clausners
tadelnder Kritik über die Aufführung von Richard Hl im
Berliner Theater eine Stelle die sich auf dieClaque bezoa in
ursächlichen Zusammenhang gebracht wurde mit der Entziehung
von Freibillets die der Direktor gegen den Redakteur verfügt
hatte Letzterer rächte sich dafür indem er Barnay in einem
Briefe als einen Lumpen bezeichnete und gleichzeitig in
öffentlichen Lokalen von dieser Titulirung werteren Kreisen
Kenntniß gab Herr Barnah leitete darauf die Beleidigungs
klage ein und lietz Herrn Clausner vor denSchiedsmar n citiren
Der Sühneversuch scheiterte da Clausner vor dem Schieds
mann eine dehmüthige Abbitte Barnays und die Zahlung
von 8000 Mark an die Armenkasse zu fordern für angemessen
erachtete Als der Direktor nach Ablehnung dieser Forderungen
fragte Also bleibt der Lump auf mir sitzen und er ein
kühles Ja zur Antwort erhielt verabreichte er demClausner
zwei schallende Ohrfeigen wenigstens bezeugen dies in einem
uns zugemndten Cirkular der Schiedsmann und ein anderer
Zeuge mit dem Hinzufügen Ein Versuch des Herrn Clausner
sich zu revanchiren wurde verhindert Eine Zuschrift des
also Gezüchtigten dagegen versichert aus Ehrenwort daß die
Hand des Herrn Barnay seine Wange nicht berührt habe
während allerdings Herr Clausner im Börienkourier ange
geben hatte Herr Barnay habe versucht idn mit dem Stock
zu schlagen er hätte dies jedoch mit dem seinigen abgewehrt
Im gegenwärtigen Stadium des Streitsolls scheinen beide
Theile das größte Gewicht darauf zu legen daß die betreffende
Brutalität im Angesichts des Schiedsmannes verübt bezw
nicht emMaden werden sei Man wird begreifen daß es für
uns unmöglich ist zu diesem Skandal der morgen die Kaffee
und Bieryäujer Berlins beschäftigen wird irgendwie Stellung
zu nehmen Wir sind ebenso entschiedene Gegner geschriebener
wie ihätucher Beschimpfungen Die gute S tte und der An
stand haben mit beiden nichts zu thun Dergleichen gehöit vor
ein anderes Forum als das der sich selbst achtenden Presse
Von einer Solidarität m t dem im Hause des Schiedsmanns
überfalleneu Journalisten kann hier ebenso wenig die Rede
sein als von Sympathie für den gekränkten Direktor der
gleichzeitig die Gerichte und das Faustrecht anruft Wir
nehmen auch nur als Chronisten von diesem Skandal Nonz
der vsrr einer bedauerlichen Verwilderung Zeugniß ablegt

Vermischtes
5 Zur Frage der Verantwortlichkeit der Korrektoren

theilt Karl Vogt der bekannte Naturforscher der Franks Ztg
folgenden Vorgang aus seinem Leben mit Als wir Beide
Ev Deior und ich bei Agaisitz in Reuenburg arbeiteten hatre
mein Freund Desor die Aufgabe die fossilen Fiscke welche
Agassitz unter ucht und bestimmt hatte nach dessen Notizen zu
beschreiben Desor diktirte diese Beschreibungen einem jungen
Menschen Mr Charles der behauptete daß er von dem was
Desor ihm diktire vollständige Kenntniß nehme während Deior
dies bestritt und sogar verlangte der Schreiber solle nur eine
Maschine nur eine unbewußte Feder fern Um diesen Streit
zu entscheiden beschloß Deior mit meinem Vocwissen seinem
Sekretär einen haarsträubenden Unsinn zu diktiren und flocht
in die Beschreibung eines fossilen Fisches die Phrase ein

Dieser M ch unterscheidMsich von allen übrigen dadurch daß
er den Kopf da hat wo die anderen den Schwanz haben
Mr Charkes schrieb ohne zu reagiren Desor wurde abge
rusen vergaß den Schelmenstreich und das Manuskript wanderte
in die Druckerei Die Korrekturen wurden gelesen von Desor
von einem Dr G der eigens zu diesem Behufe angestellt und
außerdem als wissenschaftlich sehr befähigter Mann mit der
Zusammenstellung von Agassttz Miusirdawr betraut war
von mir und zuletzt von Agaisitz welcher das iwxriiiurtur er
theilte Meist las sie auch noch Mr Charles doch weiß ich
nicht ob ihm der beireffende Bogen durch die Hände ging
Aber uns Vieren allen mit der Sache vertrauten Männern
ging er durch die Hände wir hatten Desor Dr G und ich
unsere Korrekturen nach Lesung zweier Probedrucke angebracht
und Agaisitz sein Imprimatur daraus gesetzt ohne den Unsinn
zu bemerken Der Bogen wurde abgezogen und erst als dies
geschehen war und die Lieferung abgesendet werden sollte er
innerte sich Desor seines Streiches Es mußte ein Karton ge
druckt und in den Bogen eingefalzt werden Die Folgerung
ergiebt sich wohl von selbst Vier Korrektoren hatten korrigirt
ohne bewußte Kenntnißnahme des Inhalts Hochachtungsvoll
Nizza 3 Juni 1891 Karl Bogt

Berlin 16 Juni Die Inhaber von Blumenläden gedenken
gegen den Straßenhandel mit Blumen vorzugehen und hielten
zu diesem Zweck am Dienstag eine Vorbesprechung ab Durch
den Siraßenhandel werde vielfach den Blumendiebstählen auf
Kirchhöfen und in Gärtnereien Vorschub geleistet und der Fall
sei nicht ausgeschlossen daß man auf der Straße die Rosen
kauft die man auf den Gräbern der Familienangehörigen ge
pflegt hat Der Straßenhandel biete auch das Ablasgebiet für
die verdorbenen Sendungen italienischer Blumen namentlich
Veilchen und nur der Umstand daß auch diese verdorbenen
Sachen noch unterzubringen sind ermöglicht die gewaltige
Waffeneinfuhr welche die deutsche Blumentreiberei in so em

pfindlicher Weise schädigt Der Siraßenhandel habe aber auch
ernste hygieinische Bedenken Vielfach sind es kranke Personen
die den Blumenhandel ergreifen Personen deren Wohnungs
verhältnisse die denkbar ungesundesten sind die nichtsdesto
weniger aber ihren Blumenvorrath in diesen Räumen aufzu
bewahren Pflegen und mit den Blumen bedenkliche Krankheits
keime verbreiten können

Das Hamburgische Staatsbudget ist in den letzten
20 Jahren m einer Weise gewachsen die ihresgleichen suchen
dürfte Seit dem Jahre 1871 wo sich Einnahme und Aus
gabe auf 17 Mill Mark bezifferten ist das Budget für 1890
in der Einnahme au 23 /z Millionen in der Ausgabe um 52
Mill Mark angewachsen so daß für das Jahr 1890 ein Über
schuß von reichlich 6V Millionen Mark vorhanden ist Der
Finanzabschluß ist in den beiden Jahren nach dem Zollanschluß
ein lehr günstiger gewesen Nach seinem Etat nimmt Hamburg
jetzt in der Reihenfolge der Bundesstaaten den 4 Rang ein
Preußen Bayern und Sachsen sind die einzigen Staaten die
dem Hamburgischen Weinstaat noch vorangehen

Verhungert Im Dorfe Hrabin bei Trovvciu wurde
am Frohnleichnamstage ein Taubstummer wegen Ausschreitun
gen in das Gemeindcarresthaus gesperrt und darin vergessen
Gestern beim Oessnen des Arrestes fand man die Leiche des
Verhungerten beinahe aufgezehrt von Ratten Der Staats
anwalt leitete die Untersuchung ein

Verona 16 Juni Die Erderschütterungen dauern fort sie
hängen offenbar mit dem Umstände zusammen daß die Krater
gänge des Vesuvs und Aetna theilweise verstopft sind

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Stkrdi awt S MMmz cm 15 Juni
Aufgeboten Der Bergmann Herrn Pretzsch Giebichenstein

und Anna Sprung Berggasse 3 Der Kürschner Franz Fincke
Magdeburg und Selma Runge Weidenpl 14 Der Schmied
Paul Gintzel Königstraße 18 und Minna Schmidt Schwetichke
nraße 43 Der Buchbindermeister Theodor Löbeling Halle
und Elise Fulzen Göttingen Der Arbeiter Johann Ko
mander Trawnig und Ottilie Frank Kosel Der Kellner
Hugo Schlag Eisleben und Emilie Grabe Dornitz Der
Rentner Jftdor Olscynski und Dorothee Rielolt Stenschow

Eheschließungen Der Maler Oskar Effebier Charlotten
straße 15 und Jda Großmann Schönebeck

Geboren Dem Kürschnermeister Julius Klöße 1 S Jo
hannes Josef Paul alter Markt 8 Dem Schneider Fried
rich Patzold 1 T Margarethe Helene Jda Charlottenstr 12

Dem Handarbeiter Richard Bandermann l S Waldemar
Willy Friedrich Ludwigstraße 7 Dem Tischlermeister Erd
mann Ludley 1 T Margarethe Anna Emilie Dryanderstr 19

Dem Fabrikarbeiter Karl Krause 1 S Friedrich Karl
Schmiedstraße 18 Dem Modelltischler Karl Hubner 1 T
Caroline Johanne Minna Liebenauerstr 26 Dem Schlosser
meister Karl Rennert 1 T Alwine Minna Elsa Mühlgr 2

Dem Post AIststenten Richard Wagner 1 S Friedrich Karl
Bernhard Thomasiusstraße 4 Dem Schmiedemerster Karl
Heuer 1 T Elsbeth Emma Gertrud Thorfiraße 26a Dem
Handarbeiter Wilhelm Weinrich 1 S Albert Friedrich Karl
Wilhelm Mittelwache 13 Dem Tischler Karl Nitzer 1 T
Spiegelgaffs 9 Dem Konditor Hermann Marx 1 T Rosa
Martinsgasse 5 Dem Handarbeiter Friedrich Dilz 1 T
Emilie Minna Bäckergasse 1/2 Dem Kellner Herm Mann
hardt 1 T Olga Frieda Ella Thorstraße 30 Dem Maurer
August Starke 1 S Friedrich Wilhelm Walther Mühlberg 1s

Dem Handarb Anton Cichoszewski 1 T Josephine Auguste
Ro alie Söitze 10 Dem Eisendreher Karl Hötzel 1 S Otto
Walther MeckeMraße 25 Dem Maurer Hermann Dietrich
1 S August Hermann Kronprinzenstraße 40 Dem Kutscher
Adolf Schulze 1 S Friedrich Max kl Brarhausgasse 12
Dem Kaufmann Adolf Rudolph 1 S Erich Adolf gr Ulrich
straße 24

Gestorben Der Zimmermann Karl Naumann 78 I am
Kirchthor 23 Des Arbeiters Franz Vogel S Franz 8 I
Friedrichstraße 3 Der Dienstmann Hermann Heinrich 411
Harzgasse 10 Des Drechslers Otto Müller S Wilhelm
5 M Thorstraße 26b Die Wittwe Jeanette Blumentdal
geb Rothschild 89 I Augustastraße 7 Louise Funk 53 I
ölte Promenade 13 Der Pferdehändler Josef Scholz33J
Klinik Der Schriftsetzer Julius Wagner 30 I Laurentius
straße 6 Des Tischlers Karl Nitzer T V Std Spiegel
gasse 9 Die Wittwe Marie Wehkind geb Berger 64 I
Reilstraße 1 Der Rentner Wilhelm Bröve 72 I Meckel
straße 18 Der Ubrmachergehrlfe Gustav Kyritz 211 Klinik

Die Wittwe Friederike Zimmmermann gea Thürmer geb
Schlegel 78 I Ludwigstraße 7

AbgiMg MZd AnSnnft
des Gifsnbechnzngs Bahnhof HaWe

Nach Halberftadt S V 7 45 B
11 35 V 1 13 N 1 3 3 S N
6 R S 25 A

Nach Berlin 12 3 A 3 46 V 1 3
4 28 V 7 25 V 8 59 V 1 3
11 V 1 40 N 5 21 N 5 34
N 8 11 A 1 3 Ä 35A 9 23
A 1 3

Leipzig 2 42 V Zt,31 V
5 4S V 6 45 V 7 Z3 B 1 3
9 B 10 10 V 10 32 V 1 3
Z11 40 V 140 N 3 S3 N
5 5 N 1 3 5 23 N 1 3 3 30

A 7 7 A 3 30 A 9 5 A
10 56 A 1 3 Z11 40 A

Nach MazSkbms 6 4S B sbis
CöthenZ 7 15 B 3 48 B 10 53 B
M Töth nZ 11 31V 1 3 1 26
N 3 13N 5 41 N 6 30N M
CöthenZ 7,2 A 1 3 3 33 A
10 25 A 1 3 11 55 N Ms

Cöthen Z

Nach Thüringen 1 13 B 5 50 V
6 7 V 1 3 7 15 V sbis Stadt

sulza nur Sonntags bis 30 Aug Z
7 39 V 1 3 10 13 V 10 S5

V 1 3 M WeißenfelsZ 1 24
V 11,39 M Neudietendorf
12 53 N M EisemA 2 10 Zt
5 48 N 1 3 5 bS N 1 3 M

Weißenfels 6 27 A sbis Eisenach
7 26 N M Merseburg, 9,20 A
M Erfurt 11 SS A

Nach KMl 5 15 V 6 46 B M
Srmgerhausen 9 V 10 43 V 1 3
1 2i N Ms Eisleien 2 5 N
5 50 N 9 30 A M Nordhan
Im 10 31 A 1 3 11 36 A M
Ets leben

Nach Sormi K tbe 7 40 V 11 24
B M Cotwus 1 31 N 6 36
A 1 3 S 33A M Zinsterwaw

Bon Halberstadt 5,55 V lvo
Cönnern 8 10 V i0,ZV 12 43
N 4 55 N 5 20 N 1 3 3 5L
11 28 A

Von Berlin 4 55 V 7 22 B ldm
Bitterfeld 9 56 V 10 30 V 1 Z

11 19 B 11,29 B 1 55 N
5 29 N 5 44 N 1 3 Z 51
N 1 3 ston Bitterfsld 8 42 A
11 23 A 113A

Bon MpM Z5 S5 V 6 36 V 7 Z
V Z7 4S V 9 40 Ä 10 30 V
11 23 V 1 3 1 7 N N 15N

1 3 2 52 N Z4 14 N 5 24 N
6,9 N 6 57A 1 3 Z7 29 A
8,23 A 1 3 Zg 9 A 10 18
A 1 3 11 49 Ä

Von MaK Snrg 2 32 V 5 27 B
l von Cöthen 6,34 V fvon
Cöthen 7 24 V 1 3 3 50 V
svon Cöthen 9 S3 V 10 27
B 1 3 1 23 N 3 38 N 5 1
N 1 3 6,56 A 8 53 A 10 50
A 1 3

Bon TWrwgen 3 42 V 1 3 svol
Wcißenfels 4 22 V S 26 B
nnr Wochentags v Merseburg

6,56 B ston Erfurt 8 50 B
1 3 Iv 23 V tvon Eisenachl
1 6 N 4 21 N stou EisenachZ
5 1 N 5 14 N 3,6 A 1 5
j von Weißenfels 8 20 T sooi
Eiset ach 9 11 A 1 3 10 2Z
A ston Stadtsulza nur Sonn
tags bis 30 August 11 14 A
11 53 A 1 3

Von Kassel 6 29 V ston EislebenZ
6 55 V sv Nordhausen 7 16 V
1 3 10 V 12 40 N lv Sanger
haufen 1 13 N 5 13 N 7 2Z
A ft n Eisleben 8 3 A 1 3
10 40 A

Von Tarim Gnbm 7 S V svmi
Fal enderg 10 1 B 1 3 12 46
N 7 S 10 14 A

bedeutet Schnellzug s Lokalzuz
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1 In der Zeit vom Z bis S Juni er sind nachstehende
Gegenstände als gefunden hier abgegeben I I tvr sivev Isäen auolr sckov iw voi Aörüe tsn Itsr vtlns Ms Vor

1 goldenes Armband 1 Schurze 1 Halstuch 1 Taschentuch Iksorrtuisss Doutsek I stsin Ivopk riuä Rrmäsotirikt L nweläunAsri rr ZZivtitt Msr it

1 n Ä s r r D i irdÄ sioä von i Q S iK irks MwMiit
Hanfgarn 1 Korb mit Kleidungsstücken Zii r2 In derselben Zeit sind als verloren hier angemeldet, Zkk1 l vk M Kvr v roV
1 Granatbroche 1 goldene Damenuhr mit kurzer Nicket K tte l Auf dem Roszplatze
kleines Leder Portemonnaie mit 4 Mark Inhalt 150 Markschein 21 Geöffnet v UhrMorg b
Coupons a 17,50 Mk 1 Portemonnaie mit 30 Mark Inhalt Uhr Abends DieHanptAn die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Vorstellung mit Fütterung

Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer findn um 4 Udr Nachmittags
Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der und 8 Uhr SberdS statt
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten WM D Preise der Plätze I Platz
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial Reglements vom 80 Pig 2 Platz 40 Pfg 3
21 April 1882 Versahren werden wird Vlatz 20 Pf, M Utär u KmderBezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Polizei au alle Platzn die Hälfte
Sekretariat IV Zimmer 26 des Polizei Verw Gebäudes ertheilt I Bnen e haben Ermäßigung

Halle a S den 16 Juni 1891 Hu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein I Ehlbeck Direktor
Die Polizei Verwaltung Lkllckvvrksr Nstster VereinDer gegen den Ökonomie Jmpecwr WUHelm Steinecke aus

u m 2S p il IS91 i ss S ckw i Ist A i,x
Halle a S den 10 Zunt 18S1 Freitag den Juni imDer Erste Staatsanwalt Karten Md an der Kasse zu haben

AMschreWUNg Anfang 8 Uhr Der Borstan
Die Lieferung der eisernen Decken und Dachkonstruktionen sowie MHRderen Ausstellung für die auf dem Schlacht und Viehhofe zu Halle a/S W A WHWAU W AHMUs MI M U M N W M L S K

zu erbauenden Markthallen sollen im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den SV Juni er Vormittags 1 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen Die Bedingungen und Zeich
nungen liegen im Baubureau auf dem Schlachthof aus woselbst die
Verdingnngsanfchläge entnommen werden können

Halle a/S den 16 Juni 1891
Der Stadtbanrath

BekanntAMÄutm
ToiiScrzug LcipzigThaie uuS znrüik

am Sonntag den St Juni 18 i
Leipzig ab 5 Morgens Thale ab
Schkeuditz 5 s
Halle a S 5Cönnern 6Thale 8

Villen mä 8vllper8 N än
M

Thale
Cönnern
Halle a S
Schkeuditz
Leipzig

Fahrpreise sür Hin und Rückfahrt
ab Leipzig und Schkeud II Kl 6Mk Pfg III Kl 4 Mk 50 Pfg

Halle Cönnern II Kl 4 Mk 50 Pfg III Kl 3Mk Pfg
Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage vor der

Fahrt in Leipzig auf drin Magdeburger Bahnhose und bei der Aus
Zunftsstelle der Preußischen Staatsbahnen statt und wird in Leipzig
nnd Halle 10 Minuten vor Abfahrt des Zuges geschlossen

Gleiche Sonderzüge werden voraussichtlich auch am 12 Juli 2
und 16 August befördert

Magdeburg im Juni 1891
Königliches MseuSahwWetrisbs Amt

Wittenbevge Leipzig

MM KMvllvr lävo
vollständig neu reuovirt angenehm eingerichtet für an

7 Abends iständigen Berkehr mit bequeme r izenden Fr e m d e
7 Avenos,, Bette foll billigst für SV Marz mit kompletter Einrichtung bei geringer Cantions

leiftuug sofort an tüchtigen Wirth mit wirthschastlicher
Reinlichkeit liebender Frau verpachtet werden

C MGI MSZKNIA
Direktor des

q s
10
10
11

DIrection

Iseier 8pielpls
Die Gesellschaft Quasthoss

Parterre Akrobaten Die Schwe
tern Aline Rora und Irene
Trapezkünstlerinnen Die Flora
Trupp Pantomimen Darstellung

Seuuorita Bellona spanische
Verwandlnngs Sängerin und Tän

zerin Das Rheingold Trio
humoristisches Herren Geiangs Ter
zett Fräul Mathilde Tiede
mann Kostüm Soubrette Auf
Verlangen weiter engagirt Bro
therS J rSme und Fred musi
kalische Gigerl Clowns Mene

Vorführungen
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Grotze Juventar Auctio rnckt
Donnerstag am 18 Juni Nachm 1 Uhr er versteigereWDssmsrstag am IK Juni Rachm A Uhr er versteigere

ich Brüderstratze IS in meinem Auctionslokal unter den daselbst
sushäugenden Bedingungen meistbietend gegen Baarzahlung
1 im Austrage des Pflegers von einer Entwündeten Mobilien als

Kleiderschrank Berticow Sopha Kommode Pianino
SpisgÄ Zische Wühle Bettstelle Räytisch ferner S
Bettstücken Bett Leib Tischwäsche Kleidungsstücke
Silber ud Goldsachen eine gold Damenuhr Por
zella und Glassachen sowie mehreres Hans und
Wirtschastsgeräch

2 im Auftrage der Vormünder aus zwei Nachlassen Kleidungsstücke
Betten Bettstellen Luftkiffen u v a m

im Auftrage des Magistrats 1 großen Regulator n andere
Kommode mit Glasaufsatz sowie ferner

4 den Rest von Schuhwaaren Schirme Mantel Andere
nützlich zu verwendende Sachen sowie 8 Packliste

Z OWSG
gerichtl vereid Taxator

und autzergerichtl vsreid Auktionator

S r SvSmDlervi
empfehle

MMinwand Mlüpappcn MMrrttcr
Malpapirr Swffrlnrn

reichhaltiges Lager von HMHKK nebst MUselN in bester Quali
tät nnb Oele

M
HNKK I

a8torvll Vadak
A Pft, 80 Pfennige I r allein Sei

neben dem Hauptpostamt

L Z m 8 UM klURMIl k
M Gegründet 1843 v AvtsilJnh Ott Wiwn Gr Mrichftraße Z7

Mpfiehltven geehrten Herrschaften seine vorzüglichst eingemachten

ohne jede chemische Beimischung des
halb der Gesundheit zuträglich zum billigsten

GinZanf
Zsn

Bringe meine seit ziemlich F Jahre berühmten Baum
kuchen in empfehlende Erinnerung doch sind solche auf Wunii
auch nach SalMedler Not zu belommrn

Preislisten Post und kostenfrei

Kr e W IMck
A M

AÄlDWWt ZSAWZitirBKiöÄ V S

100,000 INark

l 008c s Sfk
verMilet

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Virwria Theatcr
Donnnerstag den 18 Juni

Erstes Gastspiel
der Zwillingsschwestern

11

Mertvn sowie des Herrn
MSrtv

vom Fürst Theater in Wien
Sllk Äer Lim

Singspiel in 1 Akt Dargestellt
von der Familie

Dazu

UsMUWÄ WölW
NseiWr

Auf 8 Uhr Gewöhn Preise

von

Albin XrRuse
unter Akt NitvirlluuF

clss HsrrQ

Kll8t Kino
übsr

8llW8ti0N ZlMeti8M 8
llxpMti8M8,N lM8bvM
KU88UUZ UllbUMDsiree
tivv W mit vesWckertem

plMWil

K WZSA VZ Ä
8 UIUz im

i ieiVlieater
Xarwii in äerLuedliÄnct
luiiA äsr Ksrrsn krü
ivt K Ar Hlriodstr 49

Xummsriitsr 1,25
llictitnumwörirtkr Lit
0,75 4 Xasssiipreis
1,50 rö8p 1,00 sls
ris 50 Ltuäirsnäö imä
LczMIsr tratizs Ivs zssn

prÄLS
IIoeIlÄ ztltUNAZV I1

Z WsrWsssvZi

Die Briketfabrik

U i r serm
am hiesigen Bahnhofe empfiehlt
Brikets zu gegen das Vorjahr
herabgesetztem Preise

Bestellungen auf ganze Fuh
reu werden angenommen

Königstrafte 4vs p
Laurentinsstratze 8 I
Thnrmsiratze Z r
Hallgasse s I
Herrenstratze s p
Gr Ulrichstratze IS p

Hierzu 1 Beilage
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